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Beschreibung / Ablauf: TAP ist eine Methode zur Zwischenevaluation von Lehrveranstaltungen, bei 
der in einer Lehrveranstaltung (i.d.R. in der letzten halben Stunde) eine Gruppendiskussion mit den 
Studierenden in Abwesenheit der Lehrperson stattfindet, die i.d.R. von Mitarbeitenden aus der 
Hochschuldidaktik bzw. der Evaluations- oder QM-Abteilung der betreffenden Hochschule moderiert  
wird. Die Studierenden diskutieren zunächst in Kleingruppen die drei folgenden Fragen: 

 Wodurch lernen Sie in dieser Veranstaltung am meisten? 
 Was erschwert Ihr Lernen? 
 Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie für die hinderlichen Punkte? 

Anschließend werden die Antworten aus den Gruppen im Plenum erörtert, unklare Antworten 
werden geklärt, und die Ergebnisse werden auf ihre Mehrheitsfähigkeit geprüft. Eine 
Zusammenfassung der mehrheitsfähigen Ergebnisse geht in einem Rückmeldegespräch, das zeitnah 
nach dem TAP stattfinden sollte, an die Lehrenden. Dabei werden auch gemeinsam Ideen erarbeitet, 
wie die Anregungen der Studierenden umgesetzt werden können. In der nächsten Sitzung bespricht 
die Lehrperson mit den Studierenden, wie die Veranstaltung ggf. noch im laufenden Semester 
verändert werden kann und wer dazu wie beitragen kann. 

Ziel: Bereitstellung eines Zwischenfeedbacks für Lehrpersonen, Anregung von Reflexion und 
Austausch über Lehren und Lernen in einer Lehrveranstaltung  

Zielgruppe: Alle Lehrveranstaltungen 

Zeitpunkt: Semestermitte 

Besonderheiten und Weiteres: Es können je nach Anliegen von Lehrpersonen und je nach 
Hochschule auch TAP-Varianten durchgeführt werden, z.B. als Erwartungsabfrage zu Beginn des 
Semesters oder mit spezifischen Fragestellungen.  

Quellen: 

www.uni-bielefeld.de/tap 
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Weitere Hochschulen, die das Verfahren anbieten:  

 Universität Bielefeld, Zentrum für Lehren und Lernen 
 Universität zu Köln, Zentrale Evaluation von Studium und Lehre | Hochschulforschung 
 Ruhr-Universität Bochum 


